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NEWSLETTER 012 / 29.11.2013 

Kompromiss ausverhandelt 
Sozial gestaffelte Teuerungsabgeltung 

 

Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege, 
 
nach einem siebenstündigen Verhandlungsmarathon, der am 29.11.2013 knapp vor 2.00 Uhr 
endete, wurde eine Einigung erzielt. 
 
Die schwierigen Rahmenbedingungen – die allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, 
die schwierige Finanzsituation der Kommunen und die völlig verunglückte Performance der 
Bundesregierung bei den letzten Verhandlungen, wo die Gemeinden und somit auch die GdG-
KMSfB nicht als Sozialpartner anerkannt wurden – erschwerten die Verhandlungen. Zusätzlich 
mussten wir, im Gegensatz zu anderen Bundesländern, ohne die Unterstützung der 
Landesbediensteten auskommen. 
 
Die Sozialpartner bekannten sich vorerst grundsätzlich zu einer sozialen Staffelung mit der die 
unteren Entlohnungsgruppen bevorzugt werden. In letzter Sekunde gelang es der Gewerkschaft 
einen Betrag von knapp über 5,7 Mio. Euro für die NÖ Gemeindebediensteten zu erreichen. 
Gleichzeitig haben beide Seiten erklärt, die Bundesregierung bei den Gehaltsverhandlungen für 
das Jahr 2014 in dem Bestreben, Kleinverdiener besser zu stellen, zu unterstützen. 
 
In Anerkennung der Leistungen, welche die NÖ Gemeindebediensteten Tag für Tag für die 
Bürger erbringen, wurde eine einmalige, sozial gestaffelte Teuerungsabgeltung als 
steuerbegünstigte Remuneration, die im Februar 2014 zur Auszahlung gelangt, im folgenden 
Ausmaß vereinbart: 
 
Entlohnungsgruppen 
1 bis 4            € 300,-- 
5 und 6, klk, ms3 und 4, l2 und 3, s1 und s2, mt1 und 2, E2 und 3   € 250,-- 
Entlohnungsgruppen 7 bis 13, ms1 und 2, l1, E1     € 150,-- 
 
Ein Streik am 3.12.2013 konnte somit „5 vor 12“ abgewendet werden. Wir bedanken uns bei 
allen Kolleginnen und Kollegen für die Bereitschaft, für ihre Anliegen einzutreten und die 
Aktionen der Gewerkschaft mitzutragen.  Ohne diese wäre eine Einigung nicht möglich 
gewesen. 
 
Die Landesvorsitzende:       Der Landessekretär: 
Erika Edelbacher eh.       KR Franz Leidenfrost eh. 
 

Dieses Mail bitte an alle Kolleginnen und Kollegen (auch Nichtmitglieder) weiterleiten. 


